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für den Unterlahnkreis.
Amtliches Blatt für die Bekanntmachungen»es LantzratsamteS und »es Kreisausschnffes.
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K kanntmachurrg

Nr . F. R . 60/10. 19. » .. R A. '
Aus Grund dzr die wirtschaftliche Demobilmachunr be¬

treffenden Befugnisse wird nach Maßgabe des Erlasses , br
treffend Auflösung des Reichsministeriums für wirtiebart-
liche Demobilmachung vom 26. April 1919 (Rcichsaesetz-
blatt S . 438) folgendes bestimmt.

Artikel 1.
Die Bekanntmachung Nr . CH. 1802/3. 17 ft. R . A.,

betreffend Bestandserhebung von HolzverkohlungZerzeug-
nlsse« und anderen Chemikalien vorn 1. Juni 1917 tritt
außer Kraft.

ordnuna über die Regelung der Preise für Buchweizen
und Hirse und deren Berarbeitunaen vom 11. November 1915
(Nerchs-Ges.-Bl . S . 750) außer Kraft.

Berlin,  den 26. September 1919.
Der RetchswirlschaftSMinister

» gez. Schmidt.
» • *

J .-Nr . II. 10738 . Diez,  den 18. November 1919.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, den Brannk-

weinbrennern von vorstehender Verordnung sogleich Kennt¬
nis zu geben und mit allen Mitteln dafür ernzutreten , daß
nur erlaubte Früchte verbrannt werden. Getreide und Kar¬
toffeln dürfen unter keinen Umständen in den Brennereien
verarbeitet werden.

®#c B«srsttzsn»c des « rei »an »sH«fses.
Die Meldungen , um die in der den Betroffenen nament¬

lich zngegangenen Verfügung des Preußischen Kriegsmini¬
steriums , Kriegsrohstosf-Abteiluna Nr . CH. 730/12. 17. K.
R. A vom 28. Dezember 1917 (betreffend Holzverkohlungs¬
produkte) ersucht werden war , sind nicht mehr zn erstatten.

S . B. :
Scheuer «.

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des Uutsrlah -tkrk.je».

KhatraS,  Major.
Artikel 2.

Diese Bekanntmachung tritt am 8. Oktober 1919 in
Kraft . !

Berlin,  den 8. Oktober 1909.
Der Sieich- wehrmtnister

9  »  *

Z .-Nr. II. 10 577. Diez,  den 21. November 1919.
Mdruck zur Kenntnis.

Der L««dra1. >
A « .r

Scheuer «. 5
Gesehen und geneymiht; i

Der 8Hef der Mi litäwerwalturrg SeZ UuterlatznZreiM.UhatraS , Mastrr.

Verordnung.
über das Verbot des Brennens von Haler , Buchweizen,

Hirse und Hülsenfrüchten. Vom 26. September 1919.
Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen zur

Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916 «R .-G.-
Bl . S . 401) und 18. August 1917 (R.-G.-Bl . S 823) wird
verordnet:

81
Die Verarbeitung von Hafer , Buchweizen, Hirse und

Hülsenfrüchten (Erbsen einschl. Peluschken, Bohnen ernschl.
Ackerbohnen und Linsen) auf Branntwein ist verboten. Die
Reichsgetreidestelle kann Ausnahmen zulassen.

Wer der Vorschrift im Absatz 1 zuwiderhandelt , iprrd
mit Gefängnis vis zu einem Jahr und mtt Geldstrafe bis
zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft , s
Neben oer Strafe kann auf Einziehung des verbotswidrig -
hergestellten Branntweins erkannt werden, ohne Unter¬
schied, ob er dem Täter gehört oder nicht.

8 3.
Diese Verordnung ! tritt mit dem 1. Oktober 1919 in

Kraft : mit dem gleichen Zeitpunkt tritt der 8 9 der Ver- !

M. 6825. Berlin,  den 30. September 1919.
Auf Grund des Erlasses vom 7. Oktober p. Js . — M.

6497 — sind alle Apothckenvorstände angewiesen worden,
bei Morphinersatzmitteln und Heilmitteln gegen Morphinis¬
mus , wie Trivalm , Eumekon und anderen ähnlichen Zube¬
reitungen sich darüber zu vergewissern, ob st? ntchr Morphin,
Kokain oder sonstige starkwirkende Stoffe enthalten , die nur
auf schriftliche Verordnung eines Arztes abg 'geben werden
dürren . Neuere Mitteilungen in der ärztlichen Fachpresse
lassen erkennen, daß noch immer Zweifel darüber bestehen,
ob auch Pasttopon , Laudonon und ähnliche Zubereitungen
des Opiums dem Rezeptzwang unterliegen.

, Zur Verhütung mißbräuchlicher Verwendung dieser
Mittel ersuche ich, die Äpothekenvorstände aus den Gebalt
jener Mittel an Opiumalkaloiden sowie darauf hmzuweisen,
daß in jedem Falle die Angabe von Pantopon u. a. von
der Beibringung der schriftlichen Verordnung eines Aztes
abhängig zu machen ist.

Zuwiderhandlungen sind unnachfichtlich zu verfolgen.
Der Minister für Bolkrwohlfahrt

Im Austrage:
gez. Gmtstein

An die Herren Regierungspräsidenten und den Herrn
Polizeipräsidenten in Berlin.

* * *

I I- 7421. Diez,  den 15. November 1919.
Abdruck vorstehenden Erlasses teile ich den Ortspolr -ei-

behörden des Kreises zur Kenntnisnahme und mit dem
Ersuchen um Weiterbekanntgabe an die in Ihren Bezirken
ansässigen Aerzte mit.

Ner ÄSNtzrsi.
I . ■

Scheuer «.
Gesehen und genehmigt : " \

Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
Chatras,  Major . ' j
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Die Q5üItig,Teit bex ö̂xotlaxtxn süx blc Jeir bom 3 . Nb-

betnbex bis 30 . November 1910 iäusl ccm 30 . November 1919
ab. Die neuen Brotkarten, die für die Zeit vom 1. De
zember bis 28. Dezember 1919 Gültigkeit haben und im
übrigen einen unveränderten Abdruck der vorigen Ausgabe
darstellen , werden Ihnen rechtzeitig durch die Druckerei
zugehen.

Die alten , bis 1. Dezember 1919 noch nicht verwendeten
Brotkarten verlieren alsdann ihre Gültigkeit . Der Umtausch
der alten Brotkarten gegen neue hat in den Tagen vom
24. November bis 29. Novemberd. Js . stattzufinden.

Die dieserhalb von der Ortspolizeibehörde erlassenen
Vorschriften sind genau zu beachten, damit sich der Umtausch
überall glatt vollzieht.

Der Gersttzende tzeS KreiS «»»sch« He».
I . B. :

Scheuern.

J .-Nr . II. 10702 . Diez,  den 20.. November 1918.
Betrifft : Verkehr mit Pflanzkartoffeln.
Die in Saatbauwirtschaften des Regierungsbezirks Wies¬

baden gezogenen anerkannten Pflanzkartoffeln . die durch
Vermittlung der Landwirtschaftskammer in Wiesbaden in¬
nerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden umgesetzt werden,
unterliegen der Sperre des Saatgutverkehrs nicht.

Znm Versand der Pflanzkartoffeln ist jedoch die Geneh«
migung des Kommnnalverbandes erforderlich. Etwaige An¬
träge find mir emzureichen.

Der Vorsitzende de» Krei »»« »sch* fi«Ä.
8

Scheuer ».
Welchen und Henetzmtqt.

Der Wes der Mitttärverwaltunz de» UNterle- nKvsiM.
Atzatra », Major

Brerkfft: tiutt ^ ^T\xn^net \t «U»
beim städtischen Krankenhaus in Wiesbaden.

J .-Nr . II. 10978 . Diez,  den 21. November 1919.
Betrifft : Anmeldungen für den Bezug von

Benzol für den Monat Januar 1919
Die Anmeldungen für den Bezug von Benzol für den

Monat Januar 1920 sind bestimmt bis zum 1. Dezem¬
ber  1919 hier eiuzureichen, und zwar getrennt für land¬
wirtschaftlichen und gewerblichen Verbrauch.,

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, dt? in Be¬
tracht kommenden Verbraucher hierauf aufmerksam zu
machen.

A»rsttze*d» de» KreiÄruSschMfies.
8. K.r

Kcheuer «.

J .-Nr . II. 10585 . D iez,  den 19. November 1918.
A » die Magistrste der Städte Diez , Bad EmS
«nd Rafscm « nd <an die Herr« Bürgermeister

der Landgemeinden.
Betrifft : Verwendung der Jagdpachtgelder

in gemeinschaftlichen Jagdbezirken.
Der Herr Minister für Landwirtschaft , Domänen um,

Forsten hat durch Erlaß vom 24. Mai d. Ms . angeordnet,
daß überall dort , wo sämtliche Jagdgenossen auf ihre Anteile
an den Jagdpachtgeldern des gemeinschaftlichen Jagdbe¬
zirks verzichten und diese in die Gemeindekasse fließen,
auch auf dem Domänen - und forstfiskalischenAnteil in voller
Höhe zu Gunsten der Gemeinde verzichtet .verden soll.

Ich ersuche, mir daher bis spätestens 1. Dczem-
Ler  d . Js . zu berichten:

a) wieviel der Jagdpachtanteil des Fiskus beträgt , und
b) ob die dortigen Grundbesktz. r auf den Jagdpachtauteil

verzichten und dieser der Gemeindekassezugute kommt.
Der £«»»*:«*.

r I . B.:
i Scheuer»

Gesetzen«nd genehmigt.
Lkß^Thes der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

Lhatras,  Major.

Beim städtischen Krankenhaus in Wiesbaden ist ein«
männliche Pfründnerstelle für Angehörige der ehemaligen
Niedergrasschaft Katzenelnbogen frei geworden.

Anträge wegen Besetzung der Pfründuerstelle sind mir
bis spätestens den 10 . Dezember  d . I s . vorzulegen.

Die Anträge müssen genaue und vollständige Angaben
enthalten über : Alter , Gesundheitszustand, Familien -, Ver-
mömns - und Erwerbsverhairnisse , sowie die Gründe der
Unterstützungsbedürftigkeit und den Leumund der in Vor¬
schlag gebrachten Pcrsonerr.

An Personen , welche mit Krankheiten behaftet sind oder
besonderer Pflege und Wartung bedürfen, kann die Pfründ«
nerstelle nicht vergeben werden. Dagegen müssen dieselbe«
noch zur Verrichtung leichter häuslicher Arbeiten , inrbefon»
dere Gartenarbeiten , imstande sein.

Der
8 * •:

Scheuer»
Machen«nd tzenehmtgt:

Der Mrs « ilitärderwaltung dv» U« tÄaKnst«tjM.
Gha t r a s , Major.

571. Rq. Diez,  de » 25. November 1919.
An die Magistrate in Diez, Naffau , Bad E « s und

die Herren Bürgermeister der Landgemeinde»
Ich ersuche, mir sofort, spätestens bi » 30 . No¬

vember  mitzuteilen , welche französischen Truppenteile
(Regiments und Kompanie bezw. Batterie ) in Ihren Ge-
meinden bis jetzt untergcbracht gewesen sind, mit genauer
Zeitangabe , von wann bis wann.

Der L«»dr«t.
I . V.:

Scheuern.

J .-Nr . II. 10 893. Diez,  den 22. November 191d.
An die Lrt»polizeibehörden de» « reise».

Die mit Verfügung vom 21. Oktober v. Js ., J .-NL
II. 9823, Kreisblatt Nr . 219, geforderte Berichterstattuirtz
betr . die Aufräumung der Be- und Entwässerungsgräben
wird in Erinnerung gebracht. Erledigung wird bej/immt
bis zum 6. Dezember  d . I s. erwartet.

Der
& » . r

Scheuer»

J .-Nr . H. 11060 . Diez , den 24 . November 1919.
A« dir Herren Bürgermeister der Sandgeneeinden

Ich erinnere an meine Verfügung vom 11. November
d. Js J .-Nr . II. 10633 , betriffend die Biehlieferungen nach
dem FrievenSvertrage und ersuche um Erledigung binnen
6 Tagen.

Der » orStzende de» « retSnn-schnß*«.
3.

Scheuer»

Jagd-Verpachtung.
Mittwoch , den 10 . Dezember  1919 , nachm.

2 U h r wird die hiesige Jagd,  2302 Morgen Feld und
Wald, davon ca. 700 Morgen Wald , in dem Gemcindezimmer
zu Schönborn , Kreis Unterlahn , beginnend vom 12. Sept.
1919 ab auf weitere 12 Jahre  meistbietend verpachtet.

Bedingungen können zu jeder Zeit aus der Bürger
melsterei eingesehen werden.

Schönborn,  den 26. November 1919.
Der Kür - ermeister.

Schiebe!
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